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rbitterte r um Brody
Luftbombardement auf Bart und die ruſſiſche Flugſtation Zorel

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht t e r n e Segen ehe üben die e Zeglie ne Sfennee terte I Die Munitionalieferungen an

T m nſibe 1 rlaut anW T Wien 28 Juli Amtlich wird ver erbdeuteten rwendeten Armeen Die Numänienautbart g a ukaſus ront Feſtſtellungen ergaben daß Pariſer Militärberichterſtatter melden nur ſo ganz T Bukareſt 28 Juli Das Blatt Jaſſul
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz ins in dem Devot Sipikor 20 w rſt nördlich Erzing ne benbei die von General Foch gemach ten erfährt daß die Munition ferungen aus Rußland

jan etwa 5000 Handgranaten mehr als 1000 Artillerie al e Anſtren J Deſto e ger befaßt ſich auf Salp r und ander r MunitionsAm oberen Czarny Czeremosz ſcheiterten geſchoſſe und 600 Kiſten mit Gewehrmunition in die ſie ſich mit den Operationen Haigs über deſſen ſtrate rzeugung orderlichen Roh ater alie
Inehrere ruſſiſche Angriffe Jm Raume nördlich von Hand fielen Jm Akadag Hain 20 Kilometer nördlich le mit a der khaltung hinweg ſtrecken Geſchoſſe und Waffe den noch weiter
Brody ſetzte der Feind ſeine Anſtürme geſtern den Erzingjc an erbeunteten wir ein Lazarett mit 800 Betten eitet während man die Tapferkeit und Ausdauer zurückgehalten Die Aufbau J der Meldung durch
ganzen Tag über fort Bis in den ſpäten Nachmittag Rmine nnd B n Waffen t Arulleriemnm enenßher don fein uprgn gznuen die ifen r h m r
ſpermochte er von unſren tapfer fechtenden Truppen immer tion Petroleum und Benzin im Gewicht von mehr als Tüchtigkeit täglich und ſtändlich ihren Mann Regiernng an die Deckung des Munition dar
Ivieder zurückgeſchlagen nicht einen Schritt Raum zu ge 1000 Pud Die Stadt Erzingjan hat nicht gelitten ſtellten Hervorgehoben wird die außer denkt da d e Zukunft ungewiß ſei Das Beſtreben der
winnen Erſt einem neuerlich abends angeſetzten Maſſen B ltiſches Meer Am 25 Juli warf an der ordentliche Beweglichkeit des Feindes Der Ruſſenfreunde R tänien in den Krieg zu zerren be

T ſtoß der Ruſſen gelang es öſtlich der von Leszniow nach ken re des Finniſchen P eerb en und der ſüd ar iſer goru wo d nut es g ipner e Re n p i deute Den R un Run aniens man müſſe deutſch freund
für Brody frührenden Straße in unſere Stellungen einzu ein ſeirdücker Rerdelit m Uhr 39 Bern abends der Somme wo in al cher Weiſe dorzulich ges Soler lagernze u rigntige Munttion ung Rumgnien
en Idringen Unſere Truppen ſetzten den Kampf am Süd etwa 50 Bomben ohne Schaden an der Küſte oder Je de g tap er Gegner rängen ein ent abtransportiert werden ten
deut frand von Brody fort Bei Puſtom yty in Wolhy Schiffen anzurichten Von unſeren Batterien be cheiden b nis zeittige dAn nien vertrieben k u k Abteilungen den Feind aus einer ſchoſſen erſchwa id der Zeppelin nach Süden Am 8 T emit vorgeſchobenen Verſchanzung Nordöſtlich von Swi inſeren Waſſeriſrg hafen an und war e Bonn Engliſcher Bericht Grey sur Ernäh rung der beſetztenmen niuchy wird einem lokalen Einbruch durch einen hen ab Zweien unſerer Waſ i tgzeuge die Du t Sebie
chiff Gegenſtoß begegnet Kampf aufnahmen gelang es ein feindliches Flugzeug n W T B London 22 Juli General Haig bei b London 28 Juli Me tng des ReuterſchXuli er Fei P brennend zum Abſturz zu bringen richtet hren Nacht war unſere Artillerie tätig von terdung e euterjchenMitte Juli hat der Feind nach einer Pauſe von vier è t Wir fuhren fort den Feind im Nahtampf zu bedrängen Bureaus Grey ſagt in ſei e awiderung auf denchiff

hing W r S e r r 14 1 VC We er c m 8ollen Wochen in Wolhynien ſeine Offenſive wieder auf Lon on 28 Juli Daily Chronicle ſchreibt Der Aufruf des amerikaniſchen Bote chafters an alle krieg

z e De II DrDnclieèe rei DI VeolI h u C re r Pder genommen Das Geſamtergebnis derſelben läßt ſich bis Heeresbericht von geſtern vormittag ſagt nichts von dem renden Regierungen über das Hilfswerk für Polen

4 g v 8 e n c DI l t ich l2 VI el a 9 J v r rdoch jetzt dahin zuſammenfaſſen daß auf unſerer Seite ein Lutt ar mont f 29 o irchhof von Poztèöres der außerhalb des Dorfe J T SBro3I 8 34 r i i I v W ß J S e a T w In t e n r R 0 r er L e80 Kilometer breites r en in einer Tiefe von nicht u n zölel liegt und der vermutlich noch eine Feſtung in deutſchem w u v Teinge ha v Gebiet 31

93 g vier Tag J 4 2 32 C 2 5e mehr als 15 Kilometer zurückgedrängt wurde Dieſer W T B t 28 Zeſits iſt Unſere Erfolge koſteten uns vier Tage beftige regeln und macht deshalb folgenden endgültigen
4 n J i a v d n ber unſere Werlufte J C 1 4 i 444 aſchen geringe Ranzigewinn hat der Feind durch eine ununter g erlin 28 Juli nering geweſen ſein fonnen e e lſchlagW brochene Reihe ſchwerer Angriffe und mit ungeheuren Elittlich Die aſſiche Flugſrattion Wenn die deutſche und die e ungariſche

T Opfern erkauft z 700 v Regierung der Zivilbevölkerung der von ihren Armeenno ſ auf Jorel iſt am 27 Juli erneutufen Jtali iſch Kri 5ſch l London 28 J ſuſtliſten vom beſetzten Gebiete die geſamten Bodenerzeugniſf ſe das
n Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz z n a n S Zuli e letzten J uiiſten o lebende Jnventar ſämnt iche Lebensmittel alle Vorräteehen c von einem Geſchwad er unſerer See S und JU t De 5 chn n die Nam en pon 608 40 an Futter oder al ge mitt el in dieſer Gebieten gan

enen An der ganzen Front keine größere Gefechtshandlung u euge weim J und 216 Offizieren davon t gefallen lich vorb halte woi n w n ſie i dieſe G biet Neue o c f i t i nge riff n V D Do ehalten le er in d eſe Webtete t 2a Jm Becken von 223 brauytr eine Patrouillen Unter 95 9 s geg e trale zulaſſen wollen die vom Präſidenten der Ver
Wir nehmung einen Offizier und 27 Mann als Gefangene worden und zwar am frü then Morgen di H ſt R mäniens einigten Staaten ausgewa hlt ſind und die umfaſſende

ein Jm Raume von P ameve g g i o hält das ſtarke 9 J S e a ung u Vollmacht erhalten die V L Jerteilung der Lebensmittel anund am Abend Trotz ſtarker Gegengen feindliche Geſchützfeuer an Das Vorgehen ſchwächerer de a Jeböltering zu erwachen n n
u Abteil f wendig und möglich iſt den in einem Gebiet vorhanitalieniſcher Abteilungen wurde ſchon durch unſer Feuer wehr ſind gute Er olge gegen die mänien zugunſten der Entente eingreifen werde ſagt denen Ueberſchuß an Vorräten in ein anderes Gebiet

einen derhindert Station erzielt worden T reffer Secolo in einem Bericht aus Rom Rumänien ſtehe überzuführen wo es daran mangelt und wenn der Prä
rigen Südöſtlicher Kriegsſchauplatz t h kei ſident der Vereinigten Staaten die Auswahl dieſer neuzwar vor der Entſcheidung habe aber noch keinen Entchem und Brandwirkung in den Hallen Entſcheidung habe aber noch keinen Ent rhſen Beamten übernehmen will ſo wird die britiſche

a a o es J tnn 9 J 2 tdalb Unverändert ſch luß gefaßt T müſſe betont werden da die deutſche Regierung ihrerſeits ihnen jeden in ihrer Machtc nd
n der Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

W T zjern 28 Juli Zur Frage ob Ru

T H 2 2 M T zwurden einwandfrei besbachter Ein Hreſſe teilweiſe mit ihren Nachrichten etwas zu weit ſtehenden Beiſtand gewähren und zulaſſen daß in

n vor r g 0 F 3 n 5 I Be Vaheo 81 ri J e fa c 2
d di v Höfer Feldmarſchalleutnant Haus der Flugſtation iſt augevrannt gehe Rumänien werde immer noch 6 Wochen ab jene Gebiete alle Leben eitel nd Hilfe mit l ein

h die e r ntn d d v e beiper warten So lange die Alliierten nicht den Kampf an der Keführt werden die notwendig ſind die im LandeNer Ereigniſſe zur See S ikicerdffneten b findlichen Vorräte zu ergänzen und der Bevöldaß Front von Saloniki eröffneten könne man behaupten erung eine angemeſſene Ernährung zu gewähren ſo97 g 2 2 r 2 t
d be Am 27 Juli morgens haben unjere Seeflug die An ſt unſerer T einde por einem daß auch das rumäniſche Eingreifen nicht nahe bevor lange ihr dadurch Genüge geleiſtet wird daß ihre Feinde

erde geſchwader Bahnhöfe militäriſche Objekte und Fa ett ſtehe ihrerſeits das Abkommen gewiſſenhaft beobachten
Whrer briken von Otra M Bart Giodiranto Mola Bari Gi t 9 e t Lok AJch nazz Molfett t mar Bioss I en Bin erieidzug T Bukareſt 28 Juli Miniſterpräſidenterden wo zzy und Molfetta mit ſchweren leichten und tteäääu Bratianu hat die Präſidenten der Kammer und desein Brandbomben ſehr erfolgreich belegt Namentlich in Bari T 3 ürich 29 J uli Züricher Blätter ver Senats telephoniſch nach Bukareſt berufen um ſich mit Der Boot Krieg

wur erende Volltreffer in B än l h ihnen über die L ergten JEin wurden verheeren olltreffer in Bahngebäuden Fa öffentlichen eine Londoner Darſtellung wonach die hnen über die Lage zu beraten

ß ich brike T uU Bukareſt 2 ſi J Wohn und im Gonvernementspalais erzielt und ſtarke t T Bukareſt 28 Juli Jn der Wohnungeng li fran i e fen zweiviel gliſchf öſiſch ffenſive nur zu Bratianns fand geſtern ein Miniſterrat ſtatt inBr o er Be rdaß e ände h Teos heftiger Beſchießung und Be Monate geplant war Die verbündeten Generalſtäbe dem wichtige Fragen der Außenpolitik zur Beratung
egen ampfung feindlicher Abwehrflugzenge kehrten unſere herichten ſicherem Vernehmen nach daß ſie nur un ſtanden
mit Geſchwader unverſehrt zurück bedeutende

orden Flottenkommandohätte t dritten Winterfeld zug vorgeſehen hetten Nach

W T Helſingborg 28 Juli HelſingborgPoſten meldet Zwei große engliſche Dampfer deren
einer ein Vaſſagierdampfer zu ſein ſchien ſind heute
mittag im Kattegatt r ten worden und paſſierten

Vorbereitung e tür von drei deutſche Torpedojfägern ber e T 7 Gegen König Ferdinand gleitet um 3 Uhr 30 Min nachmittags ſüdwärts

t gehend Moelled v 9 97 24d e W P U Bufa r e J n erteidit awie uſſiſcher Bericht anderen italieniſchen Drahtungen trifft man in Frank Angrift d Jraktion Ta e Jones W T Kopenhagen Juli Politikent gung u en Die r L C Der e V D i t S D ACS9S g tdende m B Retergßt e reich überhaupt keine Maßnahmen für einen dritten u auf den König hatte das Blatt Ek Epoca be berichtet aus Kriſtianija Ein norwegiſches Torvedobooderen B D Ketersburg 28 Juli Amtlicher ericht Wi n baff n h s Wwoca ch h ſ ellt daß die Aufb ringung der Eskimommer vom 27 Juli nachmittags Wort Eine feind Winterfeldzug Man hofft denn auch wenn auch nicht hauptet es ſei lediglich Legende daß der König gegen ſ Vat feſtgeſtellt daß Tr
liche K ganie Ariff in der Nacht zum 26 J f Fried ſo doch auf einen baldigen Waff ine Jnterpention ſei Das Blatt könne erklären wenn auf internationalen Gebiet erfolgte Die Eskimo be

edeu mee d ompagr 1 gri in Der u 0D I zum 26 Juli im auf zrr e en 10 0 auf etnen a u d u g c n 55 a ffſen J t wo u z e Idrell el 93 Millſ C an RA derAbſchnitt ſüdlich des Woltſchin Sees ördlick des v x c die Nation die Waffen ergreifen wolle werde der König U8st einen Wert von zwei Millionen Kronen An dere der r udlich des Woltſin Sees nordlich Des ſtillſtand den der Vierverband nach ſeinem Sieg Die Nation S en ergreifen wolle werde der onng ſichern iſt Norwegen mit 100 000 Kronen beteiligte erſt Miadziol Sees an Mir trieben ſie die Aus sgangs bi D Jomn J ift Nalfe s Foineo Hinderniſſe der e Verſicherung Iſt to rweg i R e c2 t e an 2 r trieben in l J Il C 2 i 4 41 d R ag 2g e roßmütig anbieten werde D Tagesztg z t der Reſ itfällt auf Englandgräben zurück Jn der Gegend des Dorfes L J g h ſegen N Anfwon verguf peröffentlicht nunmehr der er Reſt entfallt auf hn der 84 CIl zur i a Vor h 4 v DILIICSC Labuſt icucal l l t 4 u 4144 4s J itor deg ruſſen 5 hen Blattes Ndeverul Fonr die 12 Kilometer ſüdöſtlich Baranowitſchi Artilleriefeuer Feindli es Zuſammen wirken an der S iter des r en Blattes Adeverul Kound Gefecht Se Rortrunver Eine feindl che Ab v ſtentien 5 t p fie über die auswärtige Polititfzeige De e ortru el ine feindlic C 2 w t du t r B r J J zberall teilung in Stärke von 50 bis 60 Mann verſuchte in Somme vereite t C König Ferdinands worin der Verwunderung Ausdruck Die Kämpfe in Oftafrika

d J zum 2 XNulit in GBoagen t genah nitr daß fporg SFßnuig gla einenunten der Nacht zum 26 Juli in Gegend von Borcznoie 7 Genf Juli reudigſt hatte die Pariſer Preſſe gegeben wird daß di oca den König als eT wahrſcheinli n Baoary Perron e don Bir ket f 27 F e ud ig v r de Ah v h die V t tn o J II T gehe nrerh rn W T B L o u d 0 n 28 zuli J ein r amtß alle 0oul wahrſcheinlich t en DVory Beresnye t L geſtern morgen die Baing Haunptanugritier entſtammend h t 4 u g bhet J h W J bu qm J n CIit l L U e i u V J e 9 n ten t 5 J J Ifenſiv wald 12 Werſt nordöſtlich des Wigonowskoja Sees an Ankün gung gaufgeno a Anſta ſeien ge dieſe Anſicht dille behauptet nun König Ferdinand lichen Depeſche aus Diſtafr ika meldet GeneralWgreifen Sie wurde d unſer Feuer abgewieſen troffen bis So n terggi Abſch habe unlänaſt vor einem Politiker der bei ihm in Northey daß er am 24 Juli die füdliche deutſche

J treo en t Se en r Ar itte 8 d i e 441 1 u c vn uns Jn der Gegend des Slonska Fluſſes 37 Kilometer Pozières Deville Longueval einen ſolchen Erfolg zu Audienz zienen war folgendes geäußert Streitmacht darunter die Mehrzahl der Beſatzung der

t 9 c CDilic toll c ACbli a h 944 e 7 J F en r m J 9 hailhweogevi nördlich Brody entſpannen ſich am Boldurka Fluß erzielen daß die ſehnlichſt erwartete Vorbedingung für Königsberg ans der ſtarken Stellung halbweasſſen 65 v S i t L 15 en l daß l enlle C r le DDLDCLS gung ur M d y0 n mich tn einen K Mi argen die m r R u ln b r e J nan hHhertriehra en Kampfe um d B J 1 Uet 2r gänge Unſere Trup ein 31 u ſamme e l britiſchen e franz öſi VI De i l cilirhi 1icect e el De zwiſche n Menlan 9 e n u r a und J rin g a bertrieb

o a e S 1 nwirlen Des Drittel und ves 5 e t RA ur l 54 r p ringe rinlalnien73 ren machten C l 4 4 Stellen Fortſd ritte Nach ſ t nnent denoh r an mr de Da n Mittelmäcdck n zerr n c vertraue aber au Der Feind zog ſich nach mehreren heftigen erſolg vie nru er er R 5 1 a en Kontir t Bee C iel I u u l nge tac w e T t 9 N 5 J 1 m tganz erganzenden Beric hat ſich die Geſamtzahl der in Sonnenu ergang fortgeſetzten Kämpfe even jene ihren Endſieg Wenn ſich nun Rumänien der Entente Gegenangriffen eilig in der Richtung auf Jringa zuruck

den Ki J J v 12 nte i l el M U C l b u 1 M itli Ut citit 2den t a mpfen vom J d uarht Gefan genen auf 1 3 V o S 22 2 1 Mi Ah u h H offnungen durchaus un erfüllt T ie Pariſer anſchließen würde ſo wäre das ſein Ruin Venrn T 7128 Offiziere 6 M erhöht die Beute iſt auf achkrit ig nuf Grund de 3 nuderherichte vor der t r n e ea F tikt muß auf Grund der Sonderberichte von de inmal di Kataſtrophe hereinbrechen ſollte ſo werGeſchü r0 r 99 M in x 2 Cid Die m ulfre VeTelnoreehkt Da4aile t were ulie 14 un e C el hre 3 TJron r d v 9 r d hrer r k t wiſ Kö e dVer i hübe chinengewehre ge britiſchen Front zugeſtehen daß die von ihrer Artillerie hen auch die Kriegsheter einſehen müſſen daß es ein Zuſammen unft zwiſchen König Lud
tlegen irkigm unterſtützte deutſche Jnfant 5 den auch Die tiensheher elnſehen muſſehn 90Bß e einießlich t 8 iberguns v irk am un erſtur te Deutſche Je erie ſowohl x x J c F wig und König Friedrich Auguſt

7 d T n f m n d oben I D 19 I ar 0h 73 1 J m hr neſchicke Kaukaſusfront Unſere Truppen ſetzen die im orden Longuevals wie im Delvillen val de und 9 ein Hohenzoller auf dem Lhrone ab
Verfolgung der türkiſchen Armee fort die ſi uf dem ß derw 3 jeden Fußhreit Bodens mit uner Tore u de Aunhbliche n uhborunn deren e r e fort die ſich auf dem überall and er jeden zyußvbreit Bodens mit uner Hille b 3 eſer angeblichen Aeußerung Ein D Leipzig S d Ludwig von538 r u I W r 2 n 9 3 7 ort et r t r h ch J t r t J v J J t e t t vechichten Rückzuge befindet Jn Erzingjan nahmen wir Kriegs müdlicher Zähigkeit verteidigte König der ſo peſſimiſtiſch einer Jntervention gegen Bayern traf heu d 7 an fraunſchweig

und unit nsden u h 4 5 4 V v r l d un le h l e JJer 9 uninor n T Genf 28 Juli Ein beachtenswertes An überſteht kann ſchwerlich daran denken Krieg zu ſkommend im Sonderzug aufn rn 2 e I Wirle M a 9 e t r r 2 5 M r m 5 R n JAmtliche Bericht vom 27 Juli abends Weſt zeichen für die durch den hartnäck deutſche Wider führen Wir vertrauen aber auf den Stern Rumäniens ein er von Konig Fri
T t We e on n r von 1 2 Juli F J S mr en n d o V wn ſo e f voll V n r t 7 u 73 n 5 n t 1 t 0 1 u d mm
ron t Jm Laufe der tampfe vom 16 vie 5 Juli ſtand an der Son n wendig gewordenen erande ſdatz unſer Werk gelingen und wir ausrufen tonnen der kurz vorher von Vresden angekommen war auf dem

d e I an I w a r 2 J d
machten die tapferen Truppen des Generals Sacharow l rungen im franz oſiſcheb britiſchen Angriffsplan iſt das jiwerden Gott helfe uns W Bahnſt teig empfangen wurde
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Die Vorgänge in Arabien
Von u türkiſcher Seite gehen der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung Ausführungen über dieVorgänge in Arabien zu denen Nachſtehendes

entnommen iſt
Jn ſtarker Uebertreibung eines belangloſen örtlichen
Ereigniſſes das ſich in Diſchedda und Mekka zu
getragen hat hat die engliſche und franzöſiſche
Tatſachen vorgebracht und mit phantaſtiſchen Betra
tungen ausgeſchmückt die den Eindruck eines Kampfes
der arabiſchen Welt gegen die osmaniſche Regierung er
wecken ſollten Wir halten es daher für notwendigüber die wahre Natur dieſer Frage die nachſtehende Auf

klärung zu geben
Der größte Jrrtum der feindlichen Preſſe beſtand

darin daß ſie dem Scherif Huſſein hohe Bedeu
tung und großen Einfluß in den Augen der muſelma
niſchen Welt zuſchrieb und ſich von dieſer irrtümlichen
Annahme zu haltloſen Folgerungen hinreißen ließ

Die Emire von Mekka üben ihr Amt mit Ge
nehmigung und auf Befehl des Kalifen aus Jhre
hauptſächliche Aufgabe beſteht darin die Pilger in die
ihnen fremden Gebräuche der heiligen Stätten ein
zuführen und über die Jnſtandhaltung dieſer Stätten
zu wachen Diejenigen unter ihnen die ſich der Nachkäſſigkett in der Erfüllung ihrer Pflichten ſchuldig
machen werden von der Kaiſerlichen Regierung ab
geſetzt und aus Achtung für den Propheten durch einen

iner Nachkommen erſetzt Die den Emiren während
ihrer Amtsdauer eingeräumte Macht entſpringt aus
ſchließlich dem Befehl und dem Willen des Kalifen An
geſichts dieſes Sachverhalts der übrigens jedermann und
überall in der islamitiſchen Welt bekannt iſt iſt es
albern die Auflehnung eines dieſer Emire als Aufſtand
aller Araber und Muſelmanen gegen die Kaiſerliche Re
grerung zu behandeln Unſere Feinde verſuchen vergeb
lich durch ſolche Großſprechereien trügeriſche Theorien
und eingebildete Revolutionen den Kundgebungen der
muſelmaniſchen Welt zugunſten des heiligen Krieges

z an die Seite zu ſtellen Jſt heute nicht allgemein
bekannt daß der Jmam Yahya der Millionen An
hänger zählt ſeine Mudſchahids in den Reihen unſerer
Truppen gegen die Engländer in der Gegend von Aden
kämpfen läßt und zwar obwohl die Verbindungen mit
hm ſeit lange abgeſchnitten ſind Ferner arbeiten in

der Gegend die den größten Teil der arabiſchen Halb
inſel ausmacht Jbn Erreſchid und ſeine Mudſchahids
mit im Jrak zuſammen Jm Süden Aegyptens
kämpft der Scheit Seid es Senuſſi für dasſelbe heilige
Ziel gegen die Engländer und Jtaliener Jm Sudan
entſendet der Hakim von Darfur die muſelmaniſche Be
völkerung von Somaliland gegen unſere Feinde und be
reitet in anderen Gegenden feindliche Bewegungen vor

Dieſe Tatſachen beweiſen wie ſehr unſere Feinde ſich
täuſchen wenn ſie die vorübergehende Auflehnung
des früheren Scherifs Huſſein übertreiben der keine
andere Eigenſchaft hat als die eines Beamten der Kaiſer
lichen Regierung und der ſich von ſeinem Ehrgeiz und
vom engliſchen Gold hat verleiten laſſen Der frühere
Scherif Huſſein iſt für ſeine Machtgier und für ſeine
Liebe zum Geld bekannt Seit ſeiner Ernennung zum
Emir hat er dieſe Neigungen r Gelegenheit ge
zeigt und unaufhörlich die Kaiſerliche Regierung mit
ſeinen unberechtigten Forderungen belöäſtigtAls die en r und franzöſiſche
Blockade die Ankunft der Pilgerzüge ver
hinderte glaubte er ſich die Neigungen gewiſſer räube
riſcher Stämme die von dem Gelde leben das ihnen die
Pilger bezahlen oder das ſie ihnen abnehmen ſich zunutze mag zu können und indem er ſich zugleich auf

die für ungünſtige Jahreszeit verließ zeigte er ſich in letzter Zeit unter dem Einfluß
engliſchen Geldes dringender und anſpruchsvoller in
ſeinen Forderungen ährend die r Schiffe
Dſcheddah beſchoſſen ließ er die Kaiſerliche Regierung
telegraphiſch wiſſen daß er den Kaiſerlichen Firman er
warte der ſeinen Söhnen die Nachfolge im Emirat als
erbli Recht zuerkenne Er fügte hinzu wenn ihm
dieſes Zugeſtändnis acht würde würde er unbedingt
die engliſchen Angriffe auf die Küſte von Hedſchas ver
hindern können und außerdem ſofort die Mudſchahids
in Marſch ſetzen die er für die Expedition nach Aegyp
ten ausgerüſtet hatte Als Beweis für die Aufrichtig
keit ſeiner Verſprechungen in Wirklichkeit aber um die
Kaiſerliche Regierung zu täuſchen entſandte er unterdem Befehl ſeines Sohnes eine Anzahl Araber von

Mekka nach Medina Jn dieſem Augenblick nahm die
Beſchießung von Dſcheddah durch die engliſchen Schiffe
an Stärke zu unſere wenigen Soldaten in der Stadt
wurden von arabiſchen Banden beläſtigt und angegriffen
die unter dem Befehl des Sohnes von Huſſein von
Mekka nach Medina entſandte Streitkraft griff unver
ſehens unſere wehrloſen Abteilungen an und zerſtörte
einen Teil der Eiſenbahn da niemand die geheimen
Abſichten des Scherifs kannte war keine Vorſichtsmaß
regel ergriffen worden Vorkommniſſe ſolcher Art haben
die ganze Treuloſigkeit und Verräterei des Vorſchlags
des Scherifs Huſſein hervortreten laſſen

Die türkiſchen Truppen in der Stadt Dſcheddah
einige hundert Mann haben zehn volle Tage bis zur
Erſchöpfung ihrer Munitions und Waſſervorräte hel
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denhaft gegen die unabläſſigen Ang
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denha bläſ iffe der engliſcheni und der Aufſtändiſchen gekämpft Angriffe in
der Umgebung von Medina und gegen die Bahnſtrecke
ſind alsbald von den örtlichen Streitkräften zurück

und die Aufſtändiſchen in Unordnung zer
prengt worden
Ein Teil der Aufſtändiſchen hat gelegentlich mit

eigener Hand die Anführer ausgeliefert die
ihre Verführer geweſen waren Zurzeit herrſcht voll
kommendſte Ruhe und h in Medina und Um
gebung Die beſchädigten Orte ſind alsbald wieder her
geſtellt worden und ſowohl die Eiſenbahn als auch die
telegraphiſchen Verbindungen mit dem Norden ſind ge
ichert Unſere nach Mekka und nach Taif entſandten

treitkräfte ſind augenblicklich damit beſchäftigt die An
griffe der Aufſtändiſchen zu verhindern und zurückzu
weiſen Nach wirr Meldungen herrſchen Feind
ſchaft und Mißhelligkeiten unter den Anhängern des
Scherifs Huſſein und ſie flüchten gruppenweiſe in die
Wüſte Der zum Emir von Mekka ernannte Scherif
Ali Haidar Paſcha wird mit den ihm beigegebenen
Streitkräften unverzüglich nach Mekka abgehen und in
ſein Amt eingeſetzt werden die Beſtrafung Huſſeins und
des Reſtes ſeiner Anhänger ſteht nahe bevor

Die ganze Welt weiß daß die Engländer alle ihre
heimlichen und heimtückiſchen Kräfte anwenden um die
Herrſchaft über die islamitiſche Welt zuerlangen indem ſie Hand auf die heiligen Stätten legen
und ſo mit der Zeit durch Zerſtörung der Ueberlieferun
gen des Jslams den von ihrem größten Politiker Glad
ſtone ausgeſprochenen Grundſatz zur Durchführung
zu bringen So lange der Koran nicht verſchwindet
wird es keine Ruhe auf der Welt geben Der Ton
ihrer amtlichen und halbamtlichen Preſſe läßt erkennen
daß ſie ſich durch den Verrat Huſſeins in große Hoff
nungen haben wiegen laſſen Das bezeichnende Schwei
gen der Regierung auf die Frage Lord Cromers über
den Aufſtand im Hedſchas und die Bemerkung Lord
Crewes Der Aufſtand im Hedſchas hat unſere Re
gierung nicht überraſcht beſtätigen daß dieſer Aufſtand
mit engliſchem Golde ins Werk geſetzt worden iſt Das
Seltſamſte iſt daß die Engländer das Geheimnis ihres
Planes entſchleiert haben indem ſie ankündigen daß
die Wege geöffnet werden würden und daß die Pilger
künftig leicht und ſicher würden reiſen können Vor
dem Kriege und kurz nach ſeinem Ausbruch hatten ſie
um die Muſelmanen für ihre Sache zu gewinnen wie
derholt erklärt ſie würden die Küſte von Hedſchas nicht
angreifen Trotzdem haben ſie Dſcheddah angegriffen
Jetzt wollen ſie zeigen daß Ordnung und Sicherheit an
dieſen Küſten durch ihre Macht geſchützt werden würden
d h indem ſie Fuß faſſen auf dem heiligen Boden Ge
täuſcht von der Auflehnnug und der Verräterei des
Scherifs Huſſein und dem Einfluß den ſie bei ihm ver
muteten haben ſie es nicht mehr bedenklich gefunden
den Vorhang von der Politik wegzuziehen die ſie ſeit
Jahrhunderten verfolgen und die in der Zerſtörung des
Jslams beſteht

Dieſer tatſächliche Angriff der Engländer auf das
heilige Land hat in der ganzen Welt des Jslams ein
großes Erwachen bewirkt weil er deutlich zeigt welche

ber Erklärungen der Engländer verbergen Die
ilger verſtehen ſehr wohl daß da England einer

anderen Religion angehört und namentlich weil es der
Erbfeind des Jslam iſt eine Wallfahrt unter der
Kontrolle und dem Schug den ein ſolches Land auf dem
heiligen Boden von Dſcheddah ausübt den Vorſchriften
der Religion nicht J würde Sie verſtehen
ferner daß England ſolche Erklärungen als ob die dem
Scherif Huſſein gewährte Hilfe keinen anderen Zweck
hätte als die freie Bewegung der Pilger zu ſichern
lediglich abgibt um den Verdacht der Muſelmanen nicht
zu wecken und das eigentliche Ziel ihrer Politik nicht
erkennen zu laſſen

Mit Gottes Hilfe wird die osmaniſche Regierung alle
Mittel in Bewegung ſetzen um die Politik der
Vernichtung die England gegen die isla
mitiſche Welt verfolgt mit der Wurzel
auszurotten Sie wird die Welt des Jslams aus
den Klauen des Feindes und den Krallen Englands be
freien und einen freien islamitiſchen Block ins Leben
rufen Das iſt der Hauptzweck unſerer Teilnahme am
Weltkrieg Wir ſind feſt ent Sieſien zu arbeiten bis
wir ihn erreicht haben W T

Der Spionenjäger
Das Haupt der amerikaniſchen Geheimvpolizei

William J Flynn auch der große ſche genannt
ſpielt ſo wird der Voſſ Ztg ehrie en augen
blicklich eine bedeutende Rolle in den Vereinigten
Staaten denn ſeine Hauptaufgabe beſteht darin den
deutſchen Spionen und den Spionen aus
Deutſchland verbündeten Ländern auf die Spur r
kommen Hunderte von ausländiſchen Spitzeln ſo
er bereits hinter Schloß und Riegel gebracht haben
Die Einbildung tut hier wahrſcheinlich auch mehr als
die Wirklichkeit verantworten kann

Ein Berichterſtatter der Daily Mail begegnete
Flynn als er in Long Jsland eine wohlverdienteErholung ſuchte nachdem er 18 Monate hindurch ſo
zuſagen Tag und Nacht binter den böſen deutſchen
Spionen her geweſen iſt Er iſt ein breitſchulteriger

e gebauter amerikaniſcher Jre mit vergnügtzwinkernden blauen Augen und einer kräftig aufgeſetzten
Bulldog Naſe Er freute ſich einem engliſchen Jour
naliſten zu begegnen um mit ihm über London zu
plaudern

Schließlich aber rückte er auf das Drängen des
neugierigen Befragers dennoch mit Einzelheiten aus
ſeiner Polizei Laufbahn heraus Jch könnte
Jhnen vieles von meiner Spionenjagd erzählen,
äußerte er ſich diplomatiſch zurückhaltend aber das
wäre nicht ſehr klug von mir Die Polizei liebt es
nicht ſich gedruckt zu ſehen Nach dem Kriege iſt das
eine ganz andere Sache Die Amerikaner werden
ſtaunen wenn ſie erſt leſen werden womit ſich äußer
lich harmlos ſcheinende Bürger vor dem Kriege ab
gegeben und was ſie dann während des Krieges ge
trieben haben Der amerikaniſche Geheimdienſt war
auf das Aufſpüren von Spionen und Verſchwörern
ſo gut wie gar nicht vorbereitet Wir beſaßen weder
die dazu geeigneten Leute noch irgend eine ent
ſprechende Organiſation Es dauerte aber nicht lange
ſo hatten wir herausgefunden daß das ganze Land
geradezu überſchwemmt war von ausländiſchen

Dolche ſich unter den Verſprechungen und den zucker Spionen und Geheimagenten Jetzt beſitzen wir zu
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ihrer Uederwachung 33 Zenträlſtenlen in

Tr W e v e t t r noch kein ſetee von Zentra entrale ummeinen Leuten Fühlung zu behalten und den en
Mann für den richtigen Augenblick au

en aus Hunderten von Quellen Jnfo nen zu
r verlieren ſelbſt er Männer aus deAugen die nicht einmal ahnen daß die i ſie

kennt Auch das weibliche Element ſpielt auf dieſem
Gebiet eine gewiſſe Rolle Es ſind da namentlich
einige Damen die früher in Deutſchland re haben
Wir wiſſen ganz genau welche Art Perſönlichkeiten bei
ihnen ſpeiſen und tanzen wir hüten uns indeſſen
irgendeiner u naher S el i kurgieſer Perſönlichkeiten
Wir begnügen uns zunächſt damit

e ie Abrechn mit ihnen wird erſt nach
m Kriege kommen, ſo drohte der große C Flynn

und ſeine Bulldognaſe reckte ſich in die alswit ſte getan r endet tür unſere Ta
Eine große erigkeit et für unſere ikeit der Mangel einſchlägiger Geſetze die uns die Feſi

nahme von ſolchen Leuten erleichtern können Amerika
war auf eine derartige Entwicklung der Kriminal
geſchichte auf dem Gebiete des Geheimdienſtes nicht
vorbereitet Da iſt ein ganzer Haufen von Spionen
mit dem wir aus dieſem Grunde nicht wiſſen was
anfangen Jch ſtehe 19 Jahre im Dienſt und habe
immer hart gearbeitet ich habe mir aber nie träumen
laſſen daß ich noch einmal eine derartige Rieſenarbeit
u bewältigen haben würde weil wir noch immer nicht

n aſerz e haben Kürzlich zählten wir7000 Bewerber und fanden nur 100 geeignete Menſchen
heraus V eine derartige Tätigkeit braucht man be
ſondere Veranlagung nicht nur Menſchenkenntnis
ſondern vor allen Dingen auch kosmopolitiſches Wiſſen
Journaliſten und Verſicherungsagenten beſonders
gute Geheimagenten ab Unſere Amerikaner haben ja
nicht die blaſſe Ahnung wie verzweigt dieſes Spionen
vſtem im Lande iſt Sie brauchen ſich nur vorzuſtellen

ß in jedem Newyorker Reſtaurant ein gutes Dutzend
deutſcher Kellner angeſtellt iſt Die Rückkehr in ihr
Vaterland iſt ihnen verſperrt dafür ſperren ſie hier
beide Ohren auf Jeder läßt ſich mit ihnen in Geſpräche ein und während ſie die Aufträge entgegen
nehmen ſchreiben ſie ſich gleichzeitig manches hinter
ihre Lauſcherohren um es den fremden Spionen mit
zuteilen Wir ſind jetzt gerade dieſen Kellnern und
ihren Schlichen auf die Spur gekommen und haben
ſchon manchem von ihnen die Suppe verſalzen So
endete Flynn ſeine Offenbarungen Die wichtigſte
ſcheint er aber vergeſſen zu haben nämlich die wo
durch er ſeinen Ruf als Amerikas größter Spionen
jäger verdient hat

Vielleicht veranlaſſen die Enthüllungen des Father
land Herrn Flynn ſich einmal mit der Tätigkeit der
beſeſſen Sine Lahgleit in dieſer Klcheung wolree

aſſen Seine gkeit in dieſer würdeſicher fruchtbarer ſein vs
Kriegshumor

Die Mannſchaftsnot in England Um die Lücken
die die große Offenſive geriſſen hat wieder aufzufüllen
prangen jetzt an allen Straßenecken Londons Plakate
mit der Aufſchrift Freundlich geſinnte Ausländer
können ſich jeht zu denſelben Bedingungen zum briti
ſchen Heer anwerben laſſen wie britiſch geborene Unter
tanen Alſo widerſteht nicht ſondern kommt ſofort
und tut eure Pflicht gegen das Land das ihr zumAufenthalt erwählt habt Ein Londoner Bürger der
durch den Krieg noch nicht allen Humor verloren
ſetzte ſich in den Kopf das Kriegsamt noch zu über
trumpfen Am ſelben Abend ſchlüg er an der Mauer
eines Kirchhofs in Streatham folgendes Werbe
plakat an Wacht auf Euer König und euer Landbrauchen euch Simpliciſſimus

Herrliche Gegend Zwei Feldgraue liegen auf grüner
Matte und blicken weit hinein ins feindliche Land Herr
liche Gegend ſſchwärmt der eine Da hat ſie drüben
ein dienſteifriges Scherenfernrohr entdeckt Schon ſauſen
Schrapnells heran und ſtören die Feldgrauen in ihrem
Jdyll Fünfzig Meter zu kurz fünfzig zu weit ein
links ein wenig rechts Der eine macht ſich aus dem Staube
Der Schwärmer aber bleibt ſeelenvergnügt liegen und ſpricht
Herrliche Gegend Der Feind beruhigt ſich Der Kamerad

kehrt nach einer Reſpektspauſe zurück Der Schwärmer liegt
noch da und blinzelt zum Aehter Plötzlich ſpringt er auf
und ſchreit Ameiſen Entſetzliche Gegend
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Das Trauerſignal Die Ententegeſandten in Athen ſind

von dem Brande des Königsſchloſſes in Tatoi tief erſchüttert
Daß das ihrem Freunde Konſtantin paſſieren konnte und noch
dazu auf ſo geheimnisvolle Weiſe hat ſie ganz aus dem
Spritzenhäuschen gebracht Zum Zeichen ihres gemeinſamen
Schmerzes haben ſie alle die Hupe ihrer Automobile auf das
Signal Tatü Tatoi ſtimmen laſſen und dem
König einen Kondolenzbeſuch angedroht uk

Kleines Zwiegeſpräch England Jch will dein Koh
lenfreund ſein Jtalien Herrlichl l England

wenn du Deutſchland für deinen Erzfeind erklärſt
Jtalien Aber Oeſterreich bleibt doch mein Haupt
gegner England Gewiß aber du haſt ja auch noch
andere Körperteile ulkPſſſſt Jm Schützengraben ſind Berliner eingerückt Man
iſt ziemlich lebhaft und das ick und det ſchallt deutlich über
die Bruſtwehr hinaus Ruhig mahnt da ein Leutnant
mit einem Blick nach dem nahen engliſchen Schützengraben
ſonſt meldet Reuter morgen Die engliſche Offenſive iſt an

der Spree angelangt in der nächſten Umgebung der eng
liſchen Schützengräben ſpricht man ſchon Berliniſch Ulk

Angebot Menſch Orje wennſte mir mal von deine
Wurſcht abbeißen läßt red ich dir mit Sie an ulk

Deutſche goloniſten in Polen

Unſere Soldaten haben in ihren Feldpoſtbriefen in
dieſem Kriege ſchon oftmals erzählt wie fie nach tage
langem Marſchieren durch unordentliche und ſchmutzige
Ortſchaften zu ihrer Neberraſchung hin und wieder ganz
plötzlich auf ein Dorf trafen das ihnen wie eine völlig
andere Welt erſchien Die Häuſer waren ordentlich
und ſauber niemand dachte daran mit Hühnern und
Schweinen in einem Raum zu leben die Gärten waren
gepflegt und die üppigen Aecker und Wieſen er
zählten von deutſchem Fleiß und deutſcher Ordnung
Mit den Bewohnern ließe ſich ein freundliches Wort
reden denn oft ſprachen ſie noch die gemütliche bayeriſche
oder ſchwäbiſche Mundart die der Großvater oder Ur
großvater ſprach als er hier einwanderte Dieſe Dörfer
und Flecken waren unſeren Kämpfern Oaſen in der
rings ſie umgebenden Vernachläſſigung die den Eindruck
einer Wüſtenei in ihnen hervorrief So erging es ſchon
den Deutſchen die 1812 mit Napoleons Heer nach Ruß
land ziehen mußten Ein württembergiſcher Offizier
der als einer der wenigen aus dieſem mörderiſchen Feld
zug wieder zurückkehrte erzählt davon Nachdem ſie
tagelang nur den furchtbarſten Schmutz und wimmeln
des Ungeziefer geſehen hatten ſo daß ſie es ganz wie
heute unſere Soldaten vorzogen lieber im Freien zu
biwakieren als in dem Dunſtkreiſe dieſer zwei und
vierfüßigen Schweine die Nacht zu verbringen, waren
ſie auf das angenehmſte überraſcht plötzlich ſorgfältig
beſtellte Aecker abwechſelnd mit ſaftigen Wieſen zu ſehen
Alle Mundarten des weiten deutſchen Landes klangen
ihnen entgegen und unſer württembergiſcher Offizier
begrüßte als ein Stück Heimat in hartem Feindesland
beſonders freudig ſeine ſchwäbiſchen Landsleute Die
alte Treuherzigkeit und Biederkeit fand er nur bei dieſen
dem Vaterlande doch ſchon ſo lange entfremdeten Leuten
Jnmitten einer Bevölkerung die den unbequemen Eindringling nicht mit n Blicken anſah zeichneten
ſich dieſe Koloniſtendörfer durch ihre hübſchen nach

deutſcher Bauart eingerichteten Wohnungen Reinlich
keit Arbeitſamkeit und dem damit verbundenen Wohl
a aus So lebten dieſe deutſchen Koloniſten in
remdem ja feindlichem Lande feſt zuſammenhaltend
genug in einem behaglichen Wohlſtand ein harm
oſes glückliches Leben Frei waren ſie auf der Scholle

die ſie durch ihren Fleiß ſo ertragreich gemacht hatten

während der polniſche Bauer noch häufig als Leib
eigener unter der Willkür ſeines Herrn ſeufzte

In einem engliſchen Konzentrationslager

Jm Hinblick auf die ebenſo ungerechtfertigten wie
ehäſſigen Klagen der Engländer über die angeblich

ſchlechte Behandlung der engliſchen Zivilgefangenen in
Deutſchland gewinnt die Schilderung eines engliſchen
Konzentrationslagers für Ziviliſten wie ſie der deutſche
Arzt des Deutſchen Hoſpitals in London Dr J T zum
Buſch in einem von der Deutſchen Mediziniſchen
Wochenſchrift veröffentlichten Brief wiedergibt doppeltes
Jntereſſe Trotzdem Dr zum Buſch als Arzt nach denAbmachungen der Genfer Konvention ohne weiteres zu
entlaſſen geweſen wäre wurde er nach monagtelanger
Ausübung einer ſegensreichen Tätigkeit im Deutſchen
St in das Gefangenenlager von Stratford ge

racht Dieſes Lager in einem der ſchlechteſten Teile
von London gelegen iſt von Fabriken umgeben aus
denen Tag und Nacht Rauch und üble Gerüche dringen
als Wohnraum dient eine frühere Jutefabrik die ſeit
vielen Jahren wegen ihrer Verhältniſſe
geſchloſſen war Der als Wohn Eß und Schlafzimmer
gleichzeitig dienende große Raum hat in Ermangelung
von Seitenfenſtern nur Oberlicht doch können bei
Regenwetter die Dachluken natürlich nicht geöffnet
werden Darum iſt die Luft außerordentlich ſchlecht
und überdies dringt eine Menge Regenwaſſer durch das
ſchadhafte Dach herein ſo daß viele der Jnſaſſen bereits
kurze Zeit nach ihrer Einlieferung über Rheumatismus
klagten Auch die Heizung funktioniert nur ungenügen
Ueber das Leben in dieſem Lager erzählt der deutſche
Arzt intereſſante Einzelheiten Man ſchläft auf Stroh
ſäcken die auf zwei Brettern liegen welche durch 4
Zoll hohe Holzblöcke von dem Steinfußboden entfernt
ſind Jeder Mann erhält drei Decken die mit demelben Pfeil dem Zuchthauszeichen geſtempelt ſind
9 habe nicht geſehen daß dieſe Decken von Zeit zu

eit gereinigt oder desinfiziert wurden trotzdem viele
Kranke und beſonders Tuberkulöſe ſich in dem Lager be
fanden und mitten zwiſchen den Geſunden lagen Das
Glasdach macht das Lager im Sommer heiß im Winter
kalt und da die Schildwachen laut auf den Steinflieſen
umher marſchieren und das Waſſer in den Heizröhren

ſchwer Schlaf zu finden Gut geſorgt iſt hingegen für
Waſch und Badegelegenheit und das Waſch und
Trockenhaus genügt in befriedigender Weiſe den An
forderungen Die Bewegungsfreiheit iſt äußerſt ein
eſchränkt da ein nur mäßig großer Hof als einziger
rholungsraum dient Doch iſt das Spazierengehen

hier kein Vergnügen da man es ſich gefallen laſſen muß
von den in den Zügen vorüberfahrenden Leuten mit
nicht gerade ſchmeichelhaften Zurufen bedacht zu werden
und da häufig ein Aſchenregen aus den umliegenden
Fabriken herabfällt Der Tag iſt ſtreng geregelt Um
47 Uhr morgens wird aufgeſtanden das Frühſtück be
ſteht aus Tee Weißbrot usd Margarine wobei zu er
wähnen iſt daß das Camp Brot qualitativ ſehr minder
wertig iſt und den Deutſchen mindeſtens ebenſo un
ſchmackhaft und unverdaulich erſcheint wie das ſo ſehr
gerügte Brot den Engländern Nach dem Frühſtück
müſſen die Gefangenen das Lager kehren Tiſche
ſcheuern Geſchirr waſchen und überhaupt alles in Ord
nung bringen Von 11 Uhr vormittags werden die
Jnſaſſen des Lagers in den Hof gewieſen wo es keine
Sitzgelegenheit und keinerlei Schutz gegen Sonne und
Regen gibt Um 11 Uhr wird zur Zählung angetreten
um 12 Uhr erfolgt die Jnſtruktion durch den Kom
mandanten welcher ſich mit viel Pomp von ſeinen Offi
zieren und Unteroffizieren ſowie einer Begleitwache von
ſieben Mann begleiten läßt Dieſer Jnſtruktion die
länger als notwendig dauert wohnen auch die mit
Handſchellen und Karabinern ausgerüſteten Militär
poliziſten bei Paketſendungen wurden zwar zugelaſſen
doch hatten die Gefangenen anfangs ſehr unter den

d zahlreichen Diebſtählen zu leiden und dies wurde erſt
beſſer als es ihnen geſtattet wurde dem Auspacken der
Sendungen durch die Soldaten perſönlich beizuwohnen
Trotzdem werden auch jetzt noch mancherlei geſandte
Gegenſtände durch die unterſuchenden Soldaten zurüd
behalten oder wie es in der Lagerſprache h ab
ſerviert Das Mittageſſen um 1 Uhr beſteht aus
Suppe einem Teller mit Hülſenfrüchten oder Reis und
einem ſehr kleinen minderwertigen oft ganz ſchwarzen
Stück Gefrierfleiſch Um 4 Uhr 30 Min gibt es wieder
Tee Brot und Margarine und dieſes iſt die letzte
Mahlzeit Da die Engländer auch alte Männer ein
ſperrten deren längſt naturaliſierte Söhne in der eng
liſchen Armee dienten kam es öfter vor daß ein von
der Front heimkehrender Tommy ſeinen Vater imeinen tig Lärm verurſacht außerdem die Züge

der nahen Eiſenbahn polternd vorbeirattern iſt es Konzentrationslager beſuchen mußte Während das

DT2ZJLeben in dem Lager bis vor kurzem unter der Leitung
eines zum Oberſten gemachten Zigarettenfabrikanten
durch zahlreiche überflüſſige Härten verſchärft wurde
hat ſich dies unter der Leitung des neuen Komman
danten eines Berufsoffiziers etwas gebeſſert Trotz
dem iſt es auch heute den Gefangenen nicht möglich mit
zahlreichen berechtigten Klagen Gehör zu finden

Warum Reval niemals fertig werden darf

Jeden Herbſt einmal ſteigt in finſtrer Mitternacht
ein kleines graues Männlein aus dem oberen See h
den Berg hinunter an das Stadttor und fragt den
Torwächter Jſt die Stadt ſchon fertig oder gibt es
dort noch etwas zu bauen Jn großen Städten pflegt
es nun ſo zu ſein daß die Bauarbeit ſelten feiert
denn wenn auch keine neuen Gebäude aufgeführt werden
ſo gibt es doch aller Orten an den alten zu beſſern
und zu flicken und ſonſtiges zu tun ſo daß kaum eine
Zeit eintritt wo alle Werkleute ruhen Sollte aber
auch einmal alle Arbeitsſtill ſtehen ſoll man doch das
dem Seemännlein v verraten Deshalb iſt von
Obrigkeit wegen allen Torwächtern ſtrenger Befehl ge
geben auf die Frage des alten grauen Männleins
edesmal zu antworten Die Stadt iſt noch lange nichtertig viele Gebäude ſind erſt zur Hälfte aufgeführt

und es kann noch manches liebe Jahr währen bis alle
Arbeiten zuſtande gekommen ſind Das rer alte
Männlein ſchüttelt dann wie Kopf murmelt
etwas in den Bart was der Wächter vie verſteht
dreht ſich raſch um und geht zum oberen See zurück
wo ſein bleibender Aufenthalt iſt Sollte ihm auf
ſeine Frage jemals die Antwort gegeben werden daß
es in der fertig gewordenen Stadt nichts mehr z
bauen gebe ſo würde Reval zur ſelben Stunde ein
Ende nehmen weil der obere See mit ſeiner ganzen
Waſſermaſſe vom Laaksberge herab in s Tal rer

des Stadt ſamt allem was darinnen iſt erſäufen
würde

Die Entſtehung dieſer Sage erklärt ſich durch
den Umſtand daß der obere See wirklich bej un
genügender Ableitung oder heftigem Sturme die Niede
rungen Revals überſchwemmt
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